Ein Ausgang wie das „Hornberger Schießen“

Ligatagung 

Die Ligatagung Regionsligen LG und KK in Nordstetten war bis kurz vor Schluss ein Selbstfäufer. Von Philipp Eichert

Weder der Rückblick auf die letzte Saison, noch der Ausblick auf die nächste Wintersaison 2023/24 der Regionsligen (RL) Schwarzwald-Hohenzoller (SWHZ) waren im Schützenhaus in Nordstetten am vergangenen Wochenende auffallend und von den beiden Ligaobmännern routiniert abgespult worden. Sowohl Liga-Obmann Klaus Storz, Regionsligen A und B der RL SWHZ und auch Karl- Heinz Hofmeister, Obmann der KK - Gewehrrunden der RL SWHZ, sowie Landesseniorenreferent des Württembergischen Schützenverbandes besitzen hierzu die notwendige Erfahrung. Die Ligatagung wurde als gemeinsame Veranstaltung für die Luftgewehr (LG) Regionsligen A und B, sowie für die Regionsligen KK Standardgewehr und KK English Match des früheren Bezirkes Schwarzwald-Hohenzollern ausgerichtet. Eingeladen waren alle Mannschaftsführer, beziehungsweise Vertreter der teilnehmenden Vereine und Mannschaften. Gemäß Ligaordnung ist die Anwesenheit eines Mannschaftsvertreters der LG Ligen zwingend erforderlich. Ebenfalls waren auch sonstige Interessierte, Schützinnen und Schützen oder Funktionäre als Gäste herzlich willkommen. Es sollten möglichst auch Vertreter der Kreisvorstandschaften anwesend sein, damit die Ligen auch aus Sicht der Kreise betrachtet werden können. Entsprechend der Anzahl der Anwesenden scheint die Einladung zur Ligatagung aber verpufft zu sein – über die Einladung haben wir ausführlich berichtet.
Die Auflösung des ehemaligen Schützenbezirks Schwarzwald-Hohenzollern zum 31. Oktober 2021 und die Fortführung der Bezirksligen als Regionsligen SWHZ unter der Zuständigkeit der beiden Obmänner (für LG und KK) und des Württembergischen Schützenverbandes (WSV) kann durchaus als gelungen bezeichnet werden. Allein die Verbindung der Kreisligen (KL) mit den Regionsligen, beziehungsweise der Auf- und Abstieg zwischen den RL und den KL ist noch nicht geregelt. 
Es sollte deshalb die generelle Organisation und Einteilung der Ligen in den nächsten Jahren abgeklärt, beziehungsweise festgelegt werden. Zudem sollten auch entsprechende Vorschläge und Wünsche angesprochen werden, wie die Kreis-Ligen in Zukunft eingeteilt, beziehungsweise auch durchgeführt werden sollten. In den fünf hiesigen KL als Unterbau der RL wird nach unterschiedlichen Wertungen geschossen. Während von den RL aufwärts der Liga-Modus entsprechend den Durchführungsbestimmungen des Deutschen Schützenbundes (DSB) zu schießen ist, wird in den Kreisligen überwiegend nach Ring-Wertung geschossen. Im Falle eines gewünschten Aufstiegs eines Kreismeisters in die RL B, müsste es bei mehreren aufstiegswilligen ein Relegations-Schießen der Kreisligisten organisiert werden. Damit hätten alle aufstiegswilligen Vereine die gleichen Bedingungen, was letztlich der Voraussetzung für einen geordneten und regelkonformen Aufstieg entsprechen würde.
Doch eine solche verbindliche Reglung des WSV steht immer noch aus, so dass die RL-Obmänner wie auch die Verantwortlichen der Schützenkreise nicht wissen wer zuständig und verantwortlich ist. Letztlich geht es nicht nur darum wer für die Durchführung einer solchen Relegation zuständig ist, sondern auch wer die Startgelder erhält, wer den veranstaltenden Verein bezahlt und ganz besonders, wessen Versicherung muss im Falle eines Falles eintreten. 
Deshalb sollte das Ganze in einem entsprechend großen Rahmen diskutiert und gegebenenfalls auch, soweit möglich, beschlossen werden. Hierzu sollten die Kreisvertreter bereit im Vorfeld in ihren Kreisen und den Vereinen ihrer Kreise vorfühlen, wie sich die Schützen in Zukunft das ganze Ligasystem vorstellen, beziehungsweise was für Wünsche sie haben. Zwar gab genügend verschiedene Ansichten der wenigen Anwesenden (wo waren die Kreisoberschützenmeister?), der Aufruf per Einladung ging daneben und eine einvernehmliche Lösung aus wie das „Hornberger Schießen“.
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Vorbei sind die Zeiten als sich die Schützen und Schützinnen  am Bezirksschützentag über einen Fahneneinmarsch der Schützenvereine und Begleitung einer Musikkapelle freuen konnten. Bei der Liga-Tagung in Nordstetten saßen dafür Liga-Obmann Klaus Storz (links) und Liga-Obmann Karl-Heinz Hofmeister alleine den Kreis-, Vereins- und Mannschafts-Vertretern gegenüber. Bild: Philipp Eichert

